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: Amtlicher Teil.
Fehlers an Mfel«heil.

Bis jetzt sind etwa 3700 Ctr . Kartoffeln bestellt; der
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Vorrat an Kartoffeln nnd der aus iy 2 Pfund für den
Kopf und Tag zu schätzende Bedarf bis etwa in den
August hinein ergibt einen höheren als den angemeldeten.

Es werden deshalb die Einwohner ersucht, bis spä¬
testens Montag , den 6. Mär ; Nachmittags 4 Uhr auf dem
Stadthause , Zininier Nr . 8, Berichtigungen über den Kar¬
toffelbedarf anzuzeigen.

Tie Stadtverwaltung ist nach diesem Termine bis
zur neuen Ernte nicht in der Lage, »och Kartoffeln zu
besorgen. Wer dann später ohne Kartoffeln ist, hat sich
die Schuld selbst znznschreiben.

Oberursel , den 4. März 1916.
Ter Magistrat. I . B.: L ü t t i ch.

Klcieverteilung betr.
Behufs Bvrnahme der Kleieverteilung werden alle

Einwohner ersucht, die Berättderungen in ihrem Biehbe
stand (Abgang nnd Zugang ) am Montag , den 6. ds. Mts.
während der Dienststunden im Polizeibüro Zimmer Nr.
2 zu melden.
U, Oberursel , den 2. März 1916.

Ter Magistrat: Fülle r.

Geruch!

Bekanntmachung.
Kriegsgefangene betr.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß den Kriegs
gefangenen jeder Wirtshausbesiich , sowie jeder Postper-
kehr, der nicht durch den Kommandoführer geht, verboten
ist. Für die Jnnehaltung dieser Bestimmungen sind in
erster Linie die jeweiligen Arbeitgeber verantwortlich
bei Zuwiderhandlungen erfolgt Wegnahme des betr . Ge¬
pilgerten.

Oberursel , den 25. Februar 1916.
Tie Polizeiverwaltung : Füller.
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Bekanntmachung.
Futtermittel betr.

I ^Dic Laildw . Zentral -Darlehns -Kasse für Deutschland
>>ä Frankfurt a . M . hat folgende Futtermittel angeboten:

Johannisbrot für den Ctr. 22,50 <M
Johannisbrotschrot für den Ctr. 24,00 J(

f Bestellungen werden im Laufe dieser Woche im Po
lixiburean , Zimmer Nr . 2, während den Dienststunden
kntgegen genommen,

i Oberursel , den 29. Februar 1916.
Die Polizeiverwaltung. I . P . Lü t t i ch.male

&

: billigt
t die

Andere Bekanntmachungen.
Holzversteigerung.

Montag, den 6. März, vormittags 9i/2 Uhr anfall¬
end kommen im Oberhöchstadter Gemeindewald : 20
-cstchenstämme 9,76 Festm.; 7 Kiefern-Skäinme 3,90 Fsim;
«Rmtr.  Eichen Knüppel ; 92 Rmtr . Birken Scheit und
Knüppelholz; 1 Rmtr . Kiefern, Scheit und 2600 Birken-
>l»d Buchen-Wellen zur Versteigerung.
U Zllsammenkllnft am Rotlaufsweg (Köiiigsteiner-
^haussee.

ostenlos.

felellsW
llefon 22.

öhner
(837
iratebau,.

Zwangsversteigerung.
Dienstag , den 7. Mär ; 1916 nachm. 4 Uhr werden in

b e r ii r s e l Vorstadt 27 (Zur Rose) folgende Gegen-
ch»de öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert:

Bertikvw, l Konwde, l Sofa , l Kleiderschrank, l Laden-
ch'ke, l Warenschrank , l Ladenreal , 1 Eisschrank, l Bett,
Nähmaschine, 2 Uhren n. a. m. (67 l
_ Wagner , (Gerichtsvollzieher, Bad Hombilrg v. d. H.

Wer Bn>tgetreii>e»eWert.oerfnnDigt sich
am'Büterlflük unD mudiiWslrasdar.

Die -eiiWe Mm bei Amml
Neve Fökislhttle in Westen.

Großes Hauptquartier , 3 . Marz 1916. (WTB
! Anitlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Aper,,  am Kanal brachen die Eug-

! länder ni die Stellung „Bastion"  ein , die wir ihnen
am 14. Februar abgenommen hatten nnd stießen sogar
iii schmaler Front bis zu nnsereni früheren vordersten
Graben durch ; aus diesem wurden sie sofort wieder gewor¬
fen. In einzelnen Teilen der „Bastion" halten sie sich
noch.

Südlich des Kanals von LaBasffse  kam es im An¬
schluß an feindliche Sprengungen vor unserer Front zu
lebhaften Nahkämpfen.

In der C h a m p agne  steigerte die feindliche Ar-
tillerie ihr Feuer stellenweise zu größter Heftigkeit.

>0N Bolante - Wakde (nordöstlich von La Cha-
lade in den Argonnen ) wurde ein französischer Teilangriff
leicht abgewiesen.

Aus den Höhen östlich der Maas  säuberten wir
nach kräftiger Artillerievorbereitung das Dorf D vn a u-
m o, , t und schoben unsere Linien westlich und südlich des
Torfes sowie der Panzerfeste in günstigere Stellungen
vor . lieber 1000 Gefangene und sechs schwere Geschütze
wurden cingebracht.

Unsere Flieger belegten im Festungsbereich von Ber-
dun französische Truppen erfolgreich mit Bomben . —
i  eiitu aut mnt elntami schoß östlich von Tonai sein neun¬
tes feindliches Flugzeug ab, einen englischen Doppeldecker
mit zlvei Offizieren , von denen einer tot, der andere schwer
verwundet ist.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Patronillengefechte an der Düna,  östlich von Fried¬

richstadt, sowie an der Scrwetsch- nnd Schara -Front.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
O ber ste Heeresleitung.

Der ästemWe TWMW.
Wien , 3. MS'q '. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart , 3 . März 1916:
Auf allen drei Kriegsschauplätzen andauernd Rühe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
b. Hö f er , Feldmarschalleutnant.

Pnincme eit Der front.
(zens. Blu .) Aus Amsterdam wird edr „B . ff " ge¬

meldet : Nach einem Rcuterbericht aus Paris befuchte
Prasident Poncaro  das Hauptquartier zu Verdun und
beglückwünschte die Truppen.

Ae PWeßW non Beronn.
Berlin,  4 . März. (Priv.-Tel.) Zur Frontalver-

veiserung, dle uns mit dem Doucrumont den enteren
Anschluß unserer vordersten Linie bei Berdun gab, meldet
ein Kriegsberichterstatterdes„Berliner Tageblattes"- ^ er
Ortfftellt einen Stützpunkt der Fortsanlagcn dar, den die
Franzosen in zähester Lchauzarbeit;» einem widerstands-
kraftigen Werk vorbereitet hatten, um westlich und östlich
die deutschen Flanken auch nach dem Falle des Forts wirk¬
sam zu bedrohen.

Mar Osborn berichtet an die„Boffische Zeitung" vom
weltlichen Kriegsschauplatz unter dem 3. Mär;: Nach ei¬
ner Zwischenpause von wenigen Tagen hat der Feind sich
ahnen Erfolg bemüht, unsere nengewoniienen Stellungen
wieder ;u gewinnen. Das Ergebnis der letzten Februar-
Woche war ein bedeutendes. Der Geländegewinn östlich
der Maas nnd im Wövrc betrug über 250 Luadratkilo-
meter, das heißt mehr als das fünffache der Bodcnflächc,
die der Feind bei seiner Herbstoffcnsive im Artois und in
der Champagne besetzen konnte. Roch mehr fiel der strate¬
gische Borteil dieses Gewinnes ins Gewicht, den» darnach
waren zwei Drittel des gesamten Borgeländes der Festung
Berdun am rechten Maasuscr in deutsche Hände gefallen.
Nun handelt cs sich um Sicherung und Ausbau dieserVorteile.

W ennlischer Sampfer in Eise Welchen.
24 er (in,  4 . März. (Priv.-Tel.) Laut „Berliner

Lokalanzeiger" wurde der englische Dampfer „Sappho",
der am 23. Februar nach Archengelsk abfuhr, im Weißen
Meer im Eise festgeklemmt. Als am 28. Februar der Pro-
v'antzu Ende war, verließ dir Mannschaft, 27 Personen,
das schiff, um über das Eis festes Land zu erreichen. 4iur
3 Mann seien dabongekommcn und jetzt in England ein¬
getroffen.

Hocheil in Kn-serhonse.
Am 11. März d. I . findet die Vermählung des Prin¬

zen Joachim mit der Prinzessin Maria Auguste von An¬
halt patt . Durch diese fürstliche Verbindung werden die
Bcziehiiilge » zum Gmundener Hofe mit dem deutschen
Kaiserhanse durch verwandtschaftliche Bande noch enger
geknüpft , denn zwischen dem hcrzvglicljen Hause und dem
anhaltischen Hofe besteht mehrfache Verwandtschaft. Erb¬
prinz Leopold von Anhalt ist mit der einzigen Schwester
des Prinzen Max von Baden glücklich, aber kinderlos ver¬
heiratet . Der Thronfolger des Fürstentums ist mit einer
Prinzessin von Sachsen-Altenburg vermählt , die eine nahe
Verwandte des Herzogs von Cumberland ist, denn Köni¬
gin Marie von Hannover war bekanntlich eine geborene
Prinzessin von Sachsen-Altenbnrg. Tie Herzogin-Mutter
von Anhalt , die häufig in Gmunden weilte, ist eine rich¬
tige Base der verstorbenen Königin Marie von Hannover,
als eine Tante des Herzogs von Cumberland . Die Erb¬
prinzessin von Aichalr Hai mit der Herzogin Thpra von
Eninberland die gleichen Großeltern gehabt, nämlich die
Eltern der Gemahlin König Christian X. von Dänemark.
Tie Erbprinzessin von Anhalt ist eine richtige Base der
Herzogin von Cumberland . Das anhaltinische Fürstenge¬
schlecht ist eines der vornehmsten von Deutschland. Die
Fürsten führen ihren Stammbaum bis um das Jahr
>050 herum zurück und bezeichnen als ihren Stammvater
den Grafen im Schwabengan Csico

DerWizeMsbmihl.
Großes Hanptqu artier,  4 . Marz 1916.

Slintlich.)
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe südöstlich von 2) per»  sind vorläufig
zum Stillstand gekommen.

Die von uns vor dem 14. Februar gehaltene Stellung
ist fest in unserer Hand, das „B a st io n" dem Feindeverblieben.

Tie lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne
dauerten auch gestern an.

In den 2l r g o n ii e n scheiterte ein feindlicher 2ln-
griff.

Beiderseits der M a as verstärkten die Franzosen
ihre Artillerietätigkeit und grisfen nach bedeutender Stei¬
gerung ihres Feuers das Torf D o n a u m v n t und
unsere anschließenden Linien an. Sie wurden teilweise
im Nahkampfe, unter größeren Verlusten znrückgeschla-
gcn und verloren außerdem über 1000 Mann unv'crwiin-
bctc Gefangene. Nach den, bei den Llufränmimgsarbeitcn
des Kampffeldes bisher gemachten Fcststelliingen erhöht
sich die Bentc aus den Gefechten seit dem 22. Februar um
37 Geschütze, 75 Maschinengewehre, ans l l 5 G es ch ii tz c,
l 6 1 Ma schi n engewehre.

Bei O be r s cp t,  lnordwestlich von P f i r t) ver¬
suchte der Feind vergebens die ihm am 13. Februar ge¬
nommenen Stellungen zuriickzucrobern. Tein erster Stoß
gelangte mit Teilen bis in unsere Gräben, die durch Ge¬
genangriffe sofort wieder gesäubert wurden.

Unser Sperrfeuer ließ eine 'Wiederholung des An¬
griffs nur teilweise zur Entwickelung kommen Unter
Einbuße von vielen Toten und Verwundeten, sowie von
über 80 Gefangenen mußte sich der Gegner ans seine Stel¬
lung jurückzichcn. ,

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
In einem kleinen Gefecht wurden die Russen aus

ihrer Stellung bei Alssewitschi (nordöftlich von
Baranowitschi) geworfen.

Balkan-Kriegsschauplatz
Unverändert.

O br rste Heeresleitung.
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Lokales.
Cf Aartoffelbedarf . Es sind dis jetzt erst 3700 Ctr.

Kartoffeln bei der Stadt bestellt. Die Einwohner werden
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß sie ihren Be¬
darf bis spätestens Montag Mittag auf dem Stadthause
anmelden müssen . Die Stadt ist nicht in der Lage, vor
der neuen Ernte nochmals Kartoffeln zu besorgen. (Siehe
amtl . Bekanntmachung ).

D Verein für Geschichte und Altertumskunde , Hom¬
burg . Wir machen an dieser Stelle nochmals auf den,
Montag Abend 8 (4 Uhr im Schloßhotel zu Bad -Homburg
stattfiudenden Vortrag aufmerksam, bei welchen, Herr
Universitätsprofessor Otto  von hier über
„Die Römer in der Glanzzeit Roms " sprechen wird.

2 Lernt Stenographieren . Der Stenographenverein
Gabelsberger eröffnet am 7. März einen Kursus für An¬
fänger (siehe Inserat ). Du die Nachfrage nach tüchtigen
Stenographen eine immer stärkere wird , möchten wir
dringend empfehlen, die sich jetzt bietende Gelegenheit zu
benutzen. Anmeldungen bei Beginn.

fi Legt Sonnenblumenkerne . Ueberall , >vo sich nur
ein Plätzchen bietet, in jeder Gartenecke, an Eisenbahn-
dänunen nsw. sollen Sonnenblumenkcrne gelegt werden,
damit wir Oelsamen bekommen. Sie geben das allerfeinste
Oel und lassen sich gut verkaufen . (Geröstet sollen sie auch
einen guten Ersatz für . den jetzt so teuren Kaffee bieten.

* Geisenheimer Lehrkursc. An der Königlichen
Lehranstalt für Wein-, Obst-' und Gartenbau zu Gcisen-
heinr am Rhein finden die nachstehenden Lehrgänge ko¬
stenfrei statt : Kriegslehrgang über Gemüsebau ; über die
Verwertung der Frühgemüse im Haushalte ; über die Ver¬
wertung des Frühobstes und der Gemüse im Haushalte;
über die Herstellung der Obst- und Beerenweine , sowie
der alkoholfreien Weine und Obstsäfte im Haushalte ; iiber
Winter -Gemüsebau ; über Obstbau fiir Gartenbesitzer . Im
Anschluß au die Lehrgänge werden 2 Ausstellrmgen von
Frischobst und -Gemüse-Dauerwaren veranstaltet . Nähere
Auskunft erteilt die Direktion.

# Die billigsten Eier gibts in A p o l d a . Die Stadt
hat aus Oesterreich über 100 000 Hühnereier bezogen, die
sie zum Selbstkostenpreis von 6' Pfennig pro Stück an die
ärmere Bevölkerung abgibt.

4 = Aushändigung der Post an Kriegsgefangene . Bon
amtlicher Stelle erfahren wir , daß es nunmehr gelungen
ist , die französische Regierung zur Aufgabe der zehntägi¬
gen Liegesrist fiir die in den Gefangenenlagern aukoiu-
mende Post zu bewegen. In Zukunft werden also die für-
deutsche Kriegsgefangenen in Frankreich eintreffenden
Briefe und Postkarten sofort irach Prüfung durch die Zen
snrstellen an die Empfänger ausgehändigt werden . Die
zehntägige Liegefrist ftir die von den Kriegsgefangenen
irach der Heimat aufzugebenden Postsachen muß jedoch
ans militärischen Griinden bestehen bleiben.

ü Keine Schulprogramme im Kriegsjahr 1916. Nach
einer Verfügung des Kgl. Provinzial -Schulkollegiums soll
in diesem Jahre von der Herausgabe der sog. Schulpro¬
gramme der höheren Schulen abgesehen werden.

cf Der deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
hat in seiner gestern zu Berlin abgehaltenen Hauptver-
sanrmlung beschlossen, den deutschen Bauarbeitern vom
15 . März ab , trotz des Daniederliegens des Baugewerbes,
eine Kriegszulage ;u den bisherigen Tariflöhnen zn zah¬
len , und zwar : in Tariforten bis zu 5000 Einwohnern
fiir die Stunde 4 Pfg ., in allen übrigen Tarifgebieten mit
über neunstündiger Sommerarbeitszeit 5 Pfg . für die
Stunde . Eine Verlängerung des am 31. März ablaufen
den Reichstarifvertrages für das Baugewerbe ist bisher an
den Forderungen der Banarbeitergewerkschaften gescheitert.
Da sich diese Gewerkschaften aber zu weiteren Verhand¬
lungen bereit erklärt haben, erscheint eine Einigung noch
nicht vollständig ausgeschlossen.

x Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Die Frist
zur Erneuerung der Lose 3. Klasse läuft bei Verlust des
Anrechtes am 6 . März , abends 6 Uhr , ab. Die Ziehung
der 3. Klasse beginnt am 10. März.

A „Um kostenlose Ausnahme wird gebeten!" Dem
Weseler Generalanzeiger entnehmen wir folgende amü-
sante und dabei doch bitter ernste Plauderei : Wo wäre
der Tag ' zu finden , an dem nicht Zusendungen init dem
Vermerk : „Um kostenlose Aufnahme wird gebeten" , in
das Geschäftszimmer gebracht werden ? — Bald gilt es eine
gesangliche Auffiihrung , bald ist es ein Konzert , dann eine
Theatervorstellung , eine Veranstaltung von zarten Händen
zu diesem oder jenem Zwecke, und zwischendurch wechseln
amtliche Betanutmachungen der Zivilbehörden mit denen
der militärischen ab . A Ile , alle  tragen den obigen
Vermerk des „ ko st e n l o s e n" . Ei , denkt da der Verle¬
ger in seinem Verlegerhirn , diese Formel ist ohne Zweifel
zeitgemäß , denn wenn sie von hohen und höchsten Stellen
angewandt wird , dann hat sie in gewisser Beziehung ge¬
setzliche Reife erlairgt , unbedingt aber verdient ein solch
gediegenes Beispiel , daß der bescheidene Bürger die Nach¬
ahmung versucht. Na nun für kostenlose Aufnahme an
die Setzer bare Löhne bezahlt werden sollen , so wird mal
der Versuch gemacht, die Manuskripte in die Setzerei mit
dem Vermerk zu geben: „Tept bitte fiei von Satzkosten
zu setzen und dann dem Maschinenmeister zur unentgelt¬
lichen Fertigstellung weiter zu geben." Aber da kommt
man schief an . Schon nach zehn Minuten erscheint eine
Deputation und die macht in bescheidenen, aber eindring¬
lichen Worten klar, daß das Wort der Heiligen Schrift
auch heute noch gelte und zwar mehr als je, wonach jeder
Arbeiter seines Lohnes wert sei. Na , was ist da zu machen?
Unr es mit den getreuen Mannen nicht zu verderben , wird
die Geschichte bezahlt , und es bleibt beim alten . Der Ver¬
lier aber denkt, anderswo wirst du verständnisvollere
Leute treffen, die den Zeitgeist des „kostenlosen" besser zn

„Oberurseler Bürgerfreund " .
j verstehen wissen. Da zwischendurch Regenwetter einge¬

treten war , machte sich bei dem nächsten Ausgang ein Loch
in den Stiefelsohlen bemerkbar, und da die Jiinger des
heiligen Erispinus schon von Hans Sachssens Zeiten her¬
zu den philosophischen Köpfen zählen , so werden dem bie¬
deren Meister Kniriem alsbald die notleidenden Schuhe
gesandt mit dem Bemerk : „Unr kostenlose Besohlung wird
gebeten !" Am zweiten Tage erhält der Verleger vom
Meister selbst seine Schuhe zurstckgcbracht, er legte aber
merkwürdigerweise eine quittierte Rechnung daneben über
5,80 Mark . Als ihm klar zu inachen versucht wird , daß
doch ausdrücklich „um kostenlose Besohlung " gebeten wor¬
den sei, weil doch infolge des Loches ein wirklich öffent¬
liches Interesse Vorgelegen habe, da blickt der Meister den
Verleger doch so erbarmend und mitleidig an , als wollte er¬
jagen : „Ach, nun ist der Skribifax wirklich ganz über-
geschnappk!" — In Worten drückte er sich aber dahingeh¬
end aus , daß ihnl Gevatter Gerber seither das Leder auch
nicht kostenlos" liefere und Speise und Traitk von ihm
immer noch bezahlt werden inüßten , folglich - . Auch
hier war klugerweise sonst nichts zn machen, als wiederum
den Beutel zu ziehen ; aber ttur nicht verzagen ; irgendwo
wird sich schon eine verständnisvolle Seele finden . Da
gerade Schmieröl gebraucht ivird , so soll der Bezug bei ei¬
tler Finna besorgt werden, deren Chef der ik-k-Eiurich-
tting angehört , da diese, selbst auch so und so oft den be-
rühmten zeitgemäßen Vermerk cmwendet, so müßte end¬
lich hier doch die rechte Stelle sein; also 'rait mit dein Be¬
stellzettel und darauf geschrieben: „Um 25 Kilo Maschi-
nenöl wird kostenlos gebeten!" — Aber weit schneller als
der Bote weg kam er zurück und berichtete, daß ihm erklärt
worden sei, nian begreife nicht, wie so etwas kostenlos
verlangt werden könne. Was also tim ? Alle jene Stel¬
len, die kostenlos bei dem Verleger dies mrd jenes veröf¬
fentlicht haben wollen , die handeln selbst ganz anders . Hat
denn aber der Verleger nur allein das Vorrecht, die ihm
zttfallenden Ausgaben für Löhne, Papier , Farben nsw.
aus seiner Tasche bezahlen zu dürfen ? — Halt , da wäre
noch ein Versuch zu machen: demnächst sind erneut
Steuern zu bezahlen , da wird 's wohl gelingen : denn wie
hundertmale winden endlos lange Bekanntmachungen ge¬
sandt und immer wieder mit dem gleichen Vermerk : „ Um
kostenlose Aufnahme wird gebeten" . Wenn der Staat so
etwas kostenlos verlangt , warum soll der Verleger nicht
lassen werden ? Ein öffentliches Interesse liegt ja fiir
beidc Teile vor , daher hebt eines das andere auf . Ueber
den Erfolg soll später berichtet werden.

# Der Gregorianische Kalender in der Türkei . Nach
lauger Beratung hat die türkische Kammer ' die Regie¬
rungsvorlage betreffend Einführung des Gregorianischen
Kalenders genehmigt , jedoch mit einigen Abänderungen,
wonach die Hedschra-Zeitrechnnug mit dem Mondjahr für
den Gebrauch unter den Muselmanen beibehalten und
bestimmt wird , daß das Finanzjahr , daß anr 29. Februar
a. St . oder am 13. März n . St . enden sollte, am 29.
Februar n. St . zu enden habe. Der folgende Tag wird
als 1. März des offiziellen türkischen Jahres 13334 gel¬
ten . Aus der Beibehaltung dieser Jahreszahl geht hervor,
daß der Vorschlag der Regierung , der auch die Annahme
der Jahreszahl 1916 beibehalten ivollte, zuni Teil abge¬
lehnt wurde , so daß die Kalenderreform nur teilweise ist,
indem die Zeitrechnung noch immer mit dem Ereignis
der Hedschra beginnt und mit dem Sonnenjahr gemäß
dem Gregorianischen Kalender weitergehen soll.

Aus Nah und Fern.
— Bad -Homburg . Der in einer Lederfabrik beschäf¬

tigte Karl Rot  h von Friedrichsdorf wurde gestern so
unglücklich von einem Treibriemen erfaßt , daß ihm ein
Stück vom rechten Bein abgerissen wurde . Er wurde in
den Abendstunden ins hiesige Krankenhaus verbracht.

— Achern (Baden ). (Priv .-Tel .) Ein 14jähriges
Kindermädchen in Kappelrodeck gab einem ihm anver-
tranten vier Monate alten Knaben wiederholt ein Ge-

_ Samstag , den 4. März 1910.
misch von Oel und Petroleum zu trinken, um durch den
Tod des Kindes aus dem Dienst zu kommen. Das Ki„h
ringt seit etitigen Tagen mit dem Tode. Das Mädck)en iß
verhaftet worden.

Pereinskalender.
Jugendkompagnie . Samstag , den 4. er. abends 81/,

Uhr Ausgabe der neuen Gewehre und llebnug . Nächsten
'Mittwoch, 8V2  Uhr abends , Vortrag über Hindenbnrg,
ivozn alle jungen 2c«tc cingeladen werden.

Turngesellschast. Sonntag , den 5. März Wanderung über
Fuchstau; Reichenbachtal — Königstein — Crmiberg sEinkehr i,„
„Reuen Bau ".) Abmarsch vonnitiags Punkt 9 Uhr Altkönigstrefi
(Kürtells Mühle ). Rucksack mit Tagesmenge, Liederbücher. Auch die
Zögliiigc beteiligen sich.

Musiker-Bereinigung . Samstag Abend Probe in der „Kaiser
Eiche".

Evang. Kirchenchor. Samstag Abend 846 llhr Zusammenkunft
im Cafe Weber, zwecks wichtiger Besprechung.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Psarrgemeindc Öberursel.

Tag des ewigen Gebetes.
Sonntag , 5. März : 6 Uhr Aussetzung des Allcrhciligsten: darnach

best. Amt für 4 Cath. Mcsserschmidt geb. Burkardt ; während
desselben Austeilung der hl. Kommunion; 7—8 Uhr stille An¬
betung des Allerheiligsten; 8 Uhr Kindergottesdienst: best. !>i.
Messe zu Ehren des hl. Antonius ; 9 Uhr feierlichst Leviten-
amt für die Pfarrgcmcinde ; 10—11 Uhr stille Anbetung ; 11
Uhr letzte hl. Messe in des. Meinung ; 12—1 llhr stille Anbe¬
tung : 1—2 Uhr Betstunde der Erstkommunikanten; 2—3 llhr
der Schulkinder ; 3— 4 Uhr des Jungsrauenvereins
4—5 Uhr der Männer und Jünglinge ; ä—6 Uhr des christs.
MüttervereiUs ; 6 Uhr feierl. Sch'lußandachl mit Te Denn , u.
Segen.

Moiitag , 6. März : 447 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe für 4
Jakob Gorr ; 447 Uhr best. bl. Messe für 4 Martina Müller;
7 Uhr 2. Seelenamt für 4 Ursula Hamm .

Dienstag , 7. März : 6 Uhr im Johamiis -Siift Aussetzung des A1-
lerhciligsten u. Amt zu Ehren des hl. Herzens Jcsü ; 6 llhr
abds. feierl. Schlntzandachl; 447 Uhr in der Pfarrkirche best
hl. Messe für 4 Joh . Peter Zweifel; 7 Uhr best. hl. Messe stir
4 Leo Hock.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Obernrsel.

Sonntag , den 5. März 1916: Bonn . 10 Uhr : Gottesdienst; abds.
8 Uhr: Kriegsbetstunde ._

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.

Somnag , 5. März (Feier des ewigen Gebetes). 7 Uhr Frühmesse ».
Eroffnungsstunde mit Predigt u . gemcinschaftl. HI. Kommunion
des Marienvereins ; 9 Uhr Hochamt mit Predigt ; abends 8
Uhr Schluhstundc mit Te Denn) u. Segen.

Montag , 8. März : 74t Uhr gcst. Seeleitamt für Matthäus und
Sidonia Koch.

Dienstag , 7. März : 747 Uhr best Amt für Joh . Walter Möglich n.
Jnsiina geb. Rohrmann ; abds. 8 Uhr Kricgsandachi mit Segen.

Gottesdienstordnung.
der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Sonntag , 5. März : 7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion ; 7)4
Uhr Frühmesse; 94- Uhr Hochamtj Aussetzung des Allerheilig¬
sten; 11—5 Uhr AnbeNingsstunden; 5 Uhr Schlnstandachl mit
Segen.

Montag , 6. März : 744 Uhr 1. Seelenamt für 4 Adam Aumüllcr;
8 Uhr abds . Kriegsandachl mit Segen.

Dienstag , 7. März : 744 Uhr best. Amt zu Ehren der schmerzhaften
Mutter für die verst. Anna Maria Höhner geb. Aumüllcr : 8
Uhr abends Rosenkranz. __

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , 5. März : 8 Uhr Frühmesse zti Ehren der immcrwähr.
Hilfe; 10 Uhr Hochmut fiir die Pfarrgemeinde ; 6 Uhr Schlutz-
andacht.

Montag , 6. März : 2. Ami für die 4 Frau Kath. Scharsensteiu.
Dienstag , 7. März : 3. Ami für die 4 Frau Matt). Scharfensteiu.

London , 3. März . (WTB . Nichtamtlich.) Nach einer
amtlichen Meldung der Admiralität wurde der englisch«
Minensucher „Prinmla " , der sich auf einer Patrouillen-
sahrt befand, am 1. März im östlichen Mittelmeer torpe¬
diert und sank. Die Besatzung wurde bis auf 3 Mann ge-
rettet und in Port Said gelandet._ —

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Berleb  ach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Obernrsel.

AnzeigeTodes

Heute entschlief sanft nach längerem , schwerem Leiden unsere liebe Schwägerin , Tante
und Kusine

FVäuIein

int 70. Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
Oberursel , Frankfurt,
Langwitz -Berlin
Vorderstift i. Böhmen,

Die Beerdigung findet statt : Montag , den 6 . März , nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause Vorstadt 8.
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Nr . 26 . „Oberurseler Bürgersreund ^ .

Me4,Mpnieiijrirz « Zkißnen
.Wer toi»Mb jeder MM jeder mH Mi!

Der unvergleichliche Helden - und Opferntut unserer Vater ^und Brüder hat die Flut der Feinde , die in unser
Vaterland einbrachen und es zu zertreten drohten , längst gestaut uub in erstannlichem Siegesznge in West und Ost
und Süd weit in Feindesland zurückgedämmt, und ein Deich , eisenfest , ein Wall von Leibern , unbesiegbar und
unbezwingbar , schützt uns Gut llud Leben . Zerronnen ist der Feinde Zahlcnwahn , ihr Bauen auf ihre zermal¬
menden Massen , ihre so heimlich , so fein gesponnenen Anschläge , alle « elend zerronnen , lim ihres eigenen Besitzes
Sicherheit drückt sie nun schon die Sorge . Zunichte auch der tückische, teuflisch « Plan , uns mit Weib und Kind
jämmerlich auszuhnngern , gescheitert an Gottes gnädiger Erntehilfe und an des deutschen Volkes einträchtigem,
festen, entsagungssrohen Siegeswillen . Längst ist der Hungerring durchbrochen.

Und doch noch immer nicht geben die Feinde ihre verlorene Sache verloren . Auf das schließlich« Versagen
unserer Geldkraft , auf unseren Bankerott rechnen sie; daß unser Geldbeutel doch wird endlich den leeren Boden zeigen
müssen, das ist der Gedanke , an den sic sich in ihren Mißerfolgen und Niederlagen ans allen Fronten noch
immer klammern , dabei noch immer in tönender Phrase mit ihrer Siegeszuversicht die Welt belügend . Sie frei¬
lich haben für Kriegsrüstung Milliarden in Ausland werfen müssen , haben dazu mit Unsummen Genossen ihres
Verbrechens ködern müssen . Wir haben durch unserer Waffen Sieg uns Bundesgenossen zugesellt und haben
unser Geld im Lande behalten . Unerschüttert , noch mit Vollkraft arbeitet unsere Wirtschaftsmaschine . Was unser
Volk dem Staate bisher geliehen , fließt in gleichem Rundstrom immer wieder in die Taschen aller Bcvölkernngs-
kreife zurück . Nicht ärmer sind wir mährend des Krieges geworden.

Nun ist die 4 . Kriegsanleihe zu zeichnen.

foll biß 4 . Kriegsanleihe ? Sie soll unsere Lieben da draußen mit allem Erfor¬
derlichen versehen , soll ihnen Her ; und Sinn und Kraft stählen , soll unserer Heeresverwaltung reichlich die not¬
wendigen Kriegsmittel gewähren , damit nichts fehle , was zum Siege dient.

(3ie foß aber noch tiiel ttiei mehr ! Soll etwa ein minderes oder auch nur
mäßiges Ergebnis dem Feinde seine Hoffnung nenbeleben , ihm den Rücken stärken , — unseren Feldgrauen aber den
sieg erschweren , ihre Anstrengungen , Gefahren und Opfer vermehren und verlängern ? Nein!

6d)(ap fofl sie Heu Feind,
Die letzte Säule seiner Hoffnung soll sie ihm zertrümmern , zeigen soll sic ihm , daß wir je länger der Krieg dauert,
je mehr Milliarden ans der Erde stampfen , soll ihm und aller  Welt >u i t n n g e h e n r e n Z a h l e u b e w e i seu,

Daß die auf deutsck)en Fleiß , auf deutsche Ordnung und ans deutsche Opferfreudigkeit gegründete deutsche  Geld-

krast u i e v c r s a g en u n d n i e m a l s v e r s i e g e n kann.  Eine Siiesengeldschlacht gilt es für uns Daheim

zebliebene zu schlagen und einen Riesensicg zu gewinnen , der wie wuchtiger Keulenschlag dem Feinde auch den

letzten Halt zerschmettert , ihn aus seinen Lügen reißt und ihn die harte Wahrheit endlich begreifen und bekennen
läßt: Unbezwingbar ist Deutschlan d!

Wieviel Geld wird noch heute vertan ! Wollen wir Wohlleben , können  wir denn überhaupt genießen , wäh¬
lend Tausende und Abertausende da draußen darben , kämpfen , sterben — für uns?

Heraus mit den silbernen Kugeln» heraus mit all toetn Geld, das nur
dem Genüsse, nicht dem Leben dient ! Dem Vaterland gehört es in

dieser entscheidungsvollen Stunde.
Und nicht einmal opfern sollen wir es , nein , nur jetzt für den Augenblick es uns entziehen und dem Va¬

terlande leihen zu unserem Besten und dazu zu eigenem , nicht unbeträchtlichem Gewinn.

Jeher mutz Julien, mnt der Kleinste, jeder km» zulle»!
Auf hundert Mark lautet das kleinste Stück der Anleihe . Aber auch für den , der keine hundert Mark auf-

bringen kann , ist an vielen Orten Gelegenheit geschaffen , sich zu beteiligen . Wo es noch nicht geschehen ist , möge man
äesem Beispiel folgen ! Schulen , besonders eingerichtete Zahlstellen / Bertrauensmänner , Genossenschaften jeder
Art, auch Sparkassen können solche kleinen Einzahlungen entgegen nehmen , sie aufsammeln und die Summe in
Kriegsanleihe anlegen , deren hoher Zinsfuß auf diese Weise den einzelnen Zahlern direkt zugute kommen soll . '
«nz in gleicher Weise können -Sparvereine , wie sie jetzt schon vielfach bestehen , verfahren , Vereine jeder Art können
°»s ihren Mitgliedern kleine Spargenossenschaften bilden ; Spielklnbs und Kränzchen , die an jedem Ort in großer
o«tzl vorhanden find , und von denen viele für irgendeinen gemeinsamen Zweck, einen Ausflug , eine Reise oder
dergleichen, ans kleinen Beiträgen , Spielgewinnen u . dgl . ein paar hundert Mark sammeln , können jetzt statt dessen
Reichsanleihe erwerben . Ueberall wird sich ein allen zusagender Weg finden lassen , soweit es sich darum handelt,
>edem Beteiligten zu einem angemessenen Zeitpunkt seinen Zins - und Kapitalanteil wieder zukommen zu lassen.

Man wende nicht ein , es handle sich da überall nur »m Kleinigkeiten . Bei der- dritten Kriegsanleihe ha-
ten .j m ganzen Reich 246 000 Schüler höherer Schulen über Hl Millionen Mark aufgebracht . In einzelnen
Kreisen, wo die Arbeit besonders rührig war , sind überraschende Erfolge erzielt worden . In einem kleinen schle-
'Wn Kreise wurden bei der zweiten Kriegsanleihe über 140 000 Mark / bei der dritten fast 179 000 Mark allein
mich die Schulen gezeichnet . Ein ähnlich gutes Verhältnis für ganz Deutschland würde zu ganz unerwartet hohen
chifern führen.

Biele Wenig haben noch immer und überall ein Viel gegeben , lind jetzt werden sic ein riesiges  Biel
iieben, wenn jeder voll und ganz seine Plicht tut . Jeder sei sich seiner Mitverantwortung bewußt , keiner zahle,
A'ß „ in gezahlt zu haben . Jeder legest  ch freiwillig und freudigen Herzens Eins ch r a n k ungen au f Die
Einschränkungen , die wir tragen , sind ja  ganz winzig gegenüber dem , was unsere
- r a v e u i m Fel d e täglich und  st ü n d l i ch f ü r n n s v p f e r n ; gegenüber dem Elend aber , vor dem
»serer Führer Scharfsinn und Tatkraft und unserer Brüder Mut und Blut uns bewahrt hat , sind sie nichts , rein

tot nichts!  “

Nicht Almosen leidet die Grütze des Siegespreises , nicht lässiges Spiel , nicht
TVohlätigkeitssport,

Mer» lem|te«, Irnslige» Verzicht erheischt sie uni»olles Achum» ler Wer¬
ste»Ms! im Gele».

L Groß gehungert und groß gedarbt hat sich ja das deutsche Volk. ES wird auch jetzt sich Margen können
"is Sieg und Größe des Vaterlandes fordert.

E Zum Zeugen und Mitvollzieher einer großen Zeit ist jetzt der Deutsche geweiht . Was wir heute erdulden
»d erstreiten ftvird Segen  für Hunderte von Generationen , Unsegcu aber , was wir heute versäumen . Hundert-

!"che Verantwortung trägt jeder!
Ueberall im deutschen Land , von den Alpen bis zum Meer , in Stadt und Land , rüstet sich schon das ganze

utsthc Volk in allen Schichten und allen Lebensaltern zu dieser Riesenschlacht , sammelt im stillen alle Kräfte
II  holt aus zum ungeheuren Schlage.

Daß er mit deutscher Sicherheit  und deutscher Wncht , wie Wetterschlag , zerschmetternd , vernichtend , ent-
IIktdend treffe , dazu stehe jetzt , jeder ganz  seinen ^ Mau n ^ ~ "

Dann kann die 4 . Kriegsanleihe unsere Sie gesanleihe werden. (667
Wer zahlt was er kann , hilft mit zu Sieg und Frieden!

Wer nicht zahlt , was er entbehren kann,
verlängert den Krieg!

Samstag , den 4. März 1916.

Für Anfertigung von 4£

jeder Art -halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Ott. -
: Alle Bestellungen werden jederzeit :

: prompt und sorgfältig ausgeführt . :

Zu vermieten.

Elegante .

3 ZiMer-Wshmz
Elektrisch , Zentralheizung , l.
Stock , mit allem Zubehör , so¬
fort zu vermieten . sre

Näheres bei Frau Fuchs,
Feldbergstr . Nr . 8 1, St.

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermieten . 582
Nähr , in der Geschäftsstelle.

Geräumige

1 zmUN-Wchmz
mit Glasveranda , Bad , Obst¬
garten und allem Zubehör
sofort zu vermieten . Näh.
im Verlag . (638

2 zioiiner-WoljNW
mit Gas und Zubehör zu
vermieten . <627

Hollerberg 15.

Freundliche

4Zi«lmer-M| il»«g
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Derandas und allemgubehör,auch wenn gewünscht

chstgarten , sofort zn ver¬
miete « . . <568
Eppsteinerstratze 2 b.

Große

3-Zimer-W»|««»z
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstraße Nr . 8 , I. St.

3-Zimmer -W»| »IW
I. Stock , Erker , Bad , Ver¬
anda , Gartenanteil sofort zu
vermieten . Zu erfragen im
Verlag . 488

Eine große oder kleine

3 zi« tt-W»hi>W.
mit Bad und allem Zube¬
hör per sofort zu vermieten.
Tumeliusstratze 14 . 445

Kleine

3 Zimer-Wi»| »«iz
sowie Scheune und Stall zu
vermieten . 516
Joh . Homm , Hospitalstr. 20

Kleine

3-Zimmer-W»|««»z
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . >437

Königfteinerstr 21.
Große <1427

2 ZimemliiW
lit Bad an ruhige Leute
ofort zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Schöne 682

3Zimmer-W »W
mit Glas -Veranda . Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteiaerstr 2 . i.

2-Zimmer-Mi»«»!
z« vermieten.
505 _ Schulftr 31.

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (1716
Näh , in der Geschäftsstelle.

Eberhard Burkard
Marktplatz 2.

IM
Handels-

Akademie

Frankfurta.M. Zell 121

IVaktiaeha VorbertHang
asd Foribildang reo

Herren und Barns» jeden
Altera für den kaufmtaal-

seheu Beruf.

Unterricht an jedemaan

in Tages * a. Abendkurses

in

Buchführung,
Rechnen . Korrespondenz,
Wechsel - Scheck - u. Baak¬

verkehr , Schönschnell-
schreibea . Stenographie,

Maachinensch reiben.
Deutsch , Englisch . Franzos.

Aarimeft and Prospekte
kostenlos.

Peaetoasaaclrwels.

Z uscbneidenSchneidern
alles Notwendige für die

Itleisterprüfnng
erlernt man bekannt vorzüg¬
lich und zuverlässig bei
Deutsche Bekleidungs-
Akademie M. 6. Martens
Frankfurt am Main
Eschenheimer Anlage 38
Fernspruch : Hansa 1241

Neuer Kriegsprospekt 1916kostenfrei!
Kri i
wird vollkommen kostenfreier
Unterricht Im Zuschneiden
der Herrengarderobe gegeben

: gs beschädigten
■oTlV - • - •

Kunflgewerbefhute Offenbach a.M.  |
Ausbildung von Schülern und

Schülerinnen.
Großh . Direktor Prof . Eberharde : I



Nr . 26. „Oberursekdr BLrzerfreund ".

Zu verkaufen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit und bei dem Tode meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Sohnes , Enkels , Bruders , Schwagers und Onkels 66i

Herrn Friedrich Burger
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Pfarrer Heß für die trost¬
reiche Grabrede , der evangelischen Gemeindeschwester für die
vielen Besuche , sowie allen gütigen Gönnern und Wohltäter, ;,
welche ihn während der langen Krankheit durch viele Gaben
unterstützten , unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
I. d . N. : Frau Babette Burger und Kinder.

Oberursel , den 2. März 1916.

Z - WiiiW Ms die KmMlchc

werden Kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rhein-
stratze 42) den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen , sowie
den Kommissaren der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf
die Kriegsanleihen werden 5lA0/o und , falls Landesbankschuldverschrei¬
bungen verpfändet werden , 5° o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Spar¬
kasse zu Zeichnungen verwendet werden , so verzichten wir auf Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorge¬
nannten Zeichnungsstellen erfolgt. 662

Die Freigabe der Spareinlagemerfolgt bereits zum 31 . März.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

la. Wagenfett
so lange der Vorrat reicht,
abzugeben.

Die ' Landwirtewerden ge¬
beten , ihren Bedarfzu decken
da dasselbe täglich im
Preise steiort, und schwer
zu haben ist . (562

Const Raufenbarth,

NMAj

vorzüglich geeignet zum

Düngen
von Gemüsegärten und Obst¬
baumunlagen hat preiswert
abzugeben (592

MgesW „ laimis“
I . I . Meister.
Oberursel.

6 u. 8-Wochen

Ferkel
zu verkaufen.
Philipp Kirwagen,
Steinbach a . Taunus,
Tel . 166, Amt Oberursel

Gut erhaltener Wi

Mcrlig o. äesenwgcn
(Brennabor ) billig zu ver-
kausen. Weidengafse 15.

2 1/* Morgen gutes

Ackerland
sowie 1lls  Morgen

sauber ausgesiebt in den Körnungen
20 x 40 mm geeignet sür Füllöfen
40 x 60 „ „ kleine Cen-

tralheizungen
über 60 „ >, .. größere (Zen¬

tralheizungen

Perlkoks geeignet für alle Hausbrand¬
zwecke.

Lieferung ab Gaswerk Oberursel oder frei Keller.
Perlkoks wird nur in kleineren Mengen solange der
Vorrat reicht zum Preise von Mk . 1 .20 per Etr . ab
Gaswerk abgegeben . * * *u

Hess . Nass . Gas -Aktiengesellschaft.
Untere Hainstraße 1 Fernsprecher Nr 22.

Kreissparkasse
des Obertaunuskreises Bad ßomburg v. d. H.

- > ■ ■■=  Mündelsicher — — -

unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon No . 353 Postscheckkonto No . 5795 Reichsbank Giro - Konto

Annahme r,n Spareinlagen in jeder Hohe gegen3‘/ü0 o u-4°/o Zinsen bei täglicher Verzinsung.

===== Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen =
bei einer Mindesteinlage von Mk . 3. —

Annahmestelle bei Herrn W . Baumann Oberursel,
Eckardstrasse 12. 136

Wiese
zu verpachten . (565

Zu erfragen im Verlag.

Garten
10 Ruten groß in den Port¬
wiesen zu verkaufen.

Zu ^erfiagen 670
Weidengasse Nr . 12.

Verschiedenes.

Tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden an in
und außer dem Hause.
619

Herzbergstr . 10 ptr.

Lichtspielbühne
„Zum Bären " .

GrvMt - PlMinik
für Sonntag , 5 . März . 1816

nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr:

1. Die verhängnisvollen Lack¬
schuhe, humoristisch.

2. Der Hund von Bnskeroille
Ein Detektiv -Drama in 3 Ak¬
ten - Fortsetzung des 3. Teiles,
4 . Teil . 4. Teil.

3. Eiistes Abenteuer , humaristisch.
4. Hexenzknber,

Großes Drama in 3 Akten.
5. Neueste Kriegsberichte aus

Ost und West.
6 Erkennungszeichen , Seelen¬

voller Blick , Prachtvolles
Lustspiel in 1 Akt.

7. Einlagen.
8. Treue ins zum Tode , Drama.

Zu den Nachmittag - und Abend-
Vorstellungen haben junge Leute
unter 17 Jahren ohne Begleit¬
ung Erwachsener keinen Zutritt.

Erstklassiges Künstler -Konzert.
Eintrittspreise : 1. Platz 60 ^4,
2. Platz 40 4 , 3 . Platz 30 ^

Es ladet freundlichst ein
668) C- Röder

Prima neuen

Speierling
im Zapf

bei Georg Meister
ms Bommersheim
Gasthaus „zum weißen Roß . "

»am§»ag, den 4. 1016.

A m 29. 2. 1916 ist eine Bekanntmachung b̂etreffend
Verbot des Füllens von Nußbraunen erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in den
Amtsblättern bekannt gegeben. <653

Tiellv . Generalkommando des 18 . Armeekorps.

Verein für

Geschichteu.Altertumskunde
Bad Homburg.

Sitzung am 6. März 1916, Abends pünktlich8V4 Uhr im
Schlosshotel, vormals Hotel Windsor Vortrag des

Herrn Universitätsprofessor Dr.Walter Otto
aus Oberursel

„Die Rdmerin in der Glanzzeit Roms.“
Generalversammlung anschliessend.

Gäste mit Familien sind willkommen. 431

San .- Rat Dr : von Noorden.
l . Vorsitzender.

Als Ersatz
für den abgelieserten Kohlen-
Waschkessel empfehlen wir

Dmpf-MWMliite
mit Gasfeuerung.

Auf Gas waschen ist billig,
bequem und schont die

Wäsche . s

Vorführung auf Wunsch kostenlos.

Hess.-NassiiMe As -MieMselWsl
Unterehainstratze 1. Telefon 22.

Kreissparkasse des Obertaunus
Kreises » Bad .Homburg v. d. H.

Unsere Kasse bleibt bis auf weiteres nach'
mittags geschlossen.

Nr . 2

Altes

Vc
In

n  GABELSl
K  BERGERj

SlMWphkMreiil
iMclsöergtr DStrurfc.

Wir eröffnen am Dienstag,| den7.Mstz, abends str9Uhr
j in der Knabeii -VolKsschule 1!Saal links eineu
für Anfänger
leistungsfähigsten Stenographie

elsberger ."
nschl. Lehrbuch Mk . 6 —

Der Vorstand.

Lehrgang
in der verbreitestm und
536 „Gab

Unterrichtsgebllhr ei

Verpachte
mein eing . friedigtes Gelände (5400 |T| JHtr.) neben der
„Villa Ella ", Altkönigstraße gelegen, billigst.

Kurz , 654
Frankfurt a . M -Süd , Laubestratze 20.

Etwa 5 Morgen

Wiesen u . Ackerland mit Scheune
neben der Motorensabrik gelegen, sind zu verpachten.

Anfragen -sind zu richten an

Motorensabrik A . G. , Oberursel.
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Rac
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